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Weihegebet des Bundes der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften zum Heiligen Sebastianus 

Heiliger Sebastianus, die Historischen 

Deutschen Schützenbruderschaften haben Dich zum 

Patron erwählt und sich unter Deinen Schutz 

anempfohlen. Wir bitten Dich um Deine 

Fürsprache am Throne Christi, unseres Königs. 

Halte Deine schirmende Hand über uns, Deine 

Schützen, unsere Familien und über alle 

Menschen in Not und Bedrängnis. Erbitte 

denen, die unsere Gemeinschaft führen, 

Weisheit und Einsicht und stärke sie für ihre 

Aufgaben. Sei besonders nahe unseren 

Jungschützen. 

Festige uns in der Treue zu unseren Idealen, auf 

dass wir unser Leben glaubwürdig gestalten 

und uns mutig einsetzen für die Verwirklichung 

von Glaube, Sitte und Heimat. Stärke in uns den 

Willen, den christlichen Glauben zu verkünden 

und ihn in unserem Leben zu verwirklichen. Hilf uns, Gott und den Nächsten zu 

lieben und das Leben zu schützen, auf dass Gott durch unser Leben und das 

Leben unserer Gemeinschaft verherrlicht werde. 

Lege beim Vater Fürsprache ein für die Verstorbenen unserer Familien und 

unserer Bruderschaften, besonders für unsere im letzten Jahr in die Ewigkeit 

gegangenen Mitglieder  

Resi Zander, Heinz Willi Rix, Christine Sonnenschein und Josef Glowacki. 

Heiliger Sebastian, Dir seien all unsere Bruderschaften geweiht. Begleite uns, 

damit all unser Tun und Lassen geschieht zur Ehre des Dreifaltigen Gottes, des 

Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

 

 

 
 

 
 



Liebe Schützenschwestern & 

Schützenbrüder, liebe Glescherinnen & 

Glescher! 

 
 
Alle 25 Jahre begeht die Kirche ein Heiliges Jahr. 
In Anlehnung an den alttestamentlichen Brauch 
des Jobeljahres, in dem die Schulden erlassen 
wurden, geht es beim Heiligen Jahr auch um die 
Revision unserer sozialen Einstellungen.  
 

Papst Franziskus hat in diesem Jahr das Motto ausgegeben 'Pilger der 
Hoffnung'. 
Er erinnert uns daran, dass wir auch in schwierigen Zeiten hoffnungsfroh 
miteinander unterwegs sind. 
 
Schützen sind ja auch Pilger, nicht nur, weil sie zum Schützenfest durch den 
Ort ziehen, sondern auch weil sie Palmsonntag bei der Römerfahrt 
mitpilgern zur Marienkapelle. 
 
Ein Schützenfest ist immer auch ein Fest der Hoffnung. Denn dabei feiern 
wir die Freude am Leben, und zeigen, dass wir auch in Krisenzeiten die 
Hoffnung nicht aufgeben. 
 
Lassen Sie mich auch im Namen unseres scheidenden Pastors Pfarrer 
Christian Hermanns, unseres künftigen Pastor Hendrik Hülz und unseres 
Seelsorgeteams 
die Hoffnung äußern, dass wir auch in Zukunft Menschen in unserem Ort 
finden, die sich ehrenamtlich für Glaube, Sitte und Heimat einsetzen.  
 
Ich wünsche uns allen ein frohes Schützenfest 2025. 
   

                    Ihr Präses 

                                  Franz Josef Freericks  



 

     
 
 
 

Liebe Schützenfreunde! 
 

Auch in diesem Jahr werden wir wieder ein Schützenfest feiern! Mit allem, was dazu gehört! 
Klingt selbstverständlich – ist es aber bei weitem nicht mehr! 
 
So ein Fest auf die Beine zu stellen, gestaltet sich von Jahr zu Jahr schwieriger! 
Der Pool an Schaustellern und Zeltverleihern ist – den vielfältigen Einflüssen unserer Zeit 
geschuldet – bedeutend kleiner geworden. Allein ein bezahlbares Zelt aufzutreiben ist schon 
nahezu unmöglich geworden und es ist wohl allein einer glücklichen Fügung zu verdanken, dass 
wir hier bislang noch nicht vor größeren Problemen stehen. Möge diese Glückssträhne noch lange 
halten! 
Für Schausteller ist unser Fest nicht lukrativ genug, sodass es nicht selten vorkommt, dass 
finanzielle Forderungen zur Sprache gebracht werden, um überhaupt den Weg zu uns auf sich zu 
nehmen. Auch hier konnten wir bislang noch immer Alternativen finden! 
Musikzüge haben nicht nur mit gestiegenen Kosten, sondern auch mit Personalnot zu kämpfen, 
die sie zu Preiserhöhungen und Terminkürzungen zwingen. Die Absagen häufen sich und der 
Suchradius wird zunehmend größer. 
 
Und so wird die Planung unseres Schützenfestes jedes Jahr aufs Neue nicht nur eine 
organisatorische Höchstleistung, sondern muss auch immer wieder neu durchkalkuliert werden, 
damit das finanzielle Risiko nicht den Rahmen sprengt. 
In solchen Zeiten ist es wichtig, ein starkes und verlässliches Team hinter sich zu wissen, welches 
mit viel Phantasie und Fingerspitzengefühl die Herausforderungen immer wieder neu annimmt 
und sich gegenseitig unterstützt!! Hierfür gilt es Danke zu sagen! 
 
Aber auch all denjenigen, die die Ausrichtung unseres Festes durch besondere Spenden oder 
Zuwendungen ermöglichen, sei unser Dank gesagt!  
Dazu gehören insbesondere die in dieser Festschrift genannten Partner, die Sie bitte bei Ihren 
Planungen, Einkäufen und der Inanspruchnahme von Dienstleistungen berücksichtigen wollen. 
Sie haben es verdient! Und so wünschen wir Ihnen, uns und vor allem unseren Majestäten ein 
wunderbares Schützenfest 2025! 

Der Vorstand 

der Sankt Sebastianus Schützenbruderschaft Glesch 
 



Liebe Schützenfamilie, 
liebe Glescher, verehrte Gäste, 
 
nun halten Sie schon unsere Festschrift 2025 in der Hand. 
Wo ist die Zeit geblieben? 
Neujahr, Karneval, Ostern und sicherlich einige weitere 
Feste durften wir schon feiern. 
 
Dann wird es auch endlich Zeit für Schützenfest! 
Ab Freitag, den 23. Mai bis Sonntag, den 25. Mai dürfen wir 
wieder drei Tage Gemeinschaft erleben. 
Glesch ist vielfältig und lebendig, so auch unser 
Schützenfest. 
 
Deshalb feiern wir ganz nach dem Motto, never change a 
running system. Frei übersetzt: ändere nichts, was gut 
funktioniert. 

So haben wir für dieses Jahr den Freitag mit DJ Steph nicht verändert. 
Im letzten Jahr war das Zelt mehr als gut besucht. Deshalb wird es auch in diesem Jahr keinen Eintritt 
und Getränke zu zivilen Preisen geben. Eine Party für jung und junggebliebene! 
 
Am Samstag freuen wir uns nicht nur auf die Königsparty mit unseren Majestäten, Schützenkönig 
Thomas Neubacher mit seiner Königin Renata und Kronprinzessin Victoria, sondern auch auf das 
Gitarren-Duo Saitenwind, das bereits im letzten Jahr das Zelt gerockt hat. 
 
Apropos Majestäten, ganz neu in diesem Jahr ist die Bambinimajestät die wir zum ersten Mal aus 
Reihen unserer Jüngsten ermittelt haben. Sie stellt sich auf der nächsten Seite selbst vor! 
 
Zum Familientag im Festzelt laden wir dann am Sonntag ein: 
Angefangen mit einem Frühschoppen, gefolgt von einem Angebot an Kinderspielen im Festzelt, einem 
Seifenblasenkünstler sowie Kaffee und Kuchen am Nachmittag und dem zeitgleichen 
Preisvogelschießen für Jedermann/-frau am Hochstand neben dem Festzelt. 
 
Und zum Abschluss unseres Festes laden wir dann am Sonntagnachmittag sowohl interessierte 
Bewerberinnen und Bewerber zum Schuss auf die Königswürde, aber auch Sie alle als Zuschauer an 
die Vogelstange ein.  
                                                           Ihr/Euer 

Peter Fischer 
                             Brudermeister                                                                       



Liebe Schützenfamilie, 

sehr verehrte Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, 

verehrte Gäste! 
 
 
Sollte man in diesen in vieler Hinsicht bedrückenden 
Zeiten, für manche auch mit individuell eigenen 
Sorgen verbunden, auf öffentliches Vergnügen 
verzichten? Klare Ansage: Nein! 
 
Denn es sind gerade die Veranstaltungen vor Ort die 
geeignet sind, den manchmal tristen Alltag für ein paar 
Stunden in froher Runde hinter uns zu lassen. Eine dieser Veranstaltungen 
ist unser Schützenfest im Wonnemonat Mai, das uns in diesem Jahr 
wieder an drei Tagen gemeinsames Feiern anbietet. Neben der 
Geselligkeit im Festzelt danken wir auch durch unsere Anwesenheit bei 
den Umzügen unseren Regenten König Thomas Neubacher mit seiner 
Königin Renata und Kronprinzessin Victoria, Schülerprinzessin Pia 
Hemmersbach, Bambiniprinz Arne Lucas und der gesamten 
Schützenbruderschaft für ihr Engagement. 
 
Den diesjährigen Majestäten, der Schützenfamilie, allen Gleschern und 
unseren Gästen wünsche ich viele frohe Stunden auf unserem Festplatz 
und für die Umzüge herrliches Wetter. 
 
                                       Mit herzlichen Grüßen 

 
         Ihr/Euer 

Volker Schäfer 

    Ortsbürgermeister 

 

 



Die Schausteller, die uns in diesem Jahr auf 
dem Festplatz unterhalten und versorgen 

     Festzelt:                      Partyservice Froitzheim, Bedburg 
                     www.partyzeltverleih-froitzheim.de 

Fisch-Imbiss:                                     FISCH + FEINKOST, Bergheim 

Reisegastronomie:                            Sascha Claus, Bedburg 

Spiel- und Süßwaren:           Renate Mülfarth, Bedburg     

Kinderkarussell:                               Julian Brings, Mönchengladbach 

Entenangeln:                                     Frank Tschiersch, Gangelt 

     Schießwagen & Pfeilewerfen:       Thomas Lienkämper, Bitburg 

 
 

           Die Musiker, die uns in diesem Jahr „beschallen“  

 

       Freitag bei der Party-Night:                DJ Steph 

Zu den Festzügen am Samstag:   

Musikverein „Blau-Weiss“                    Nettesheimer                             
Quadrath- Ichendorf 1972                     Blechbläser                                              

                                                                                                         

                                     Bundestambourcorps „Frisch-Auf“                                Tambourcorps                                     
                           Köln Worringen 1977                                                        Kirch-Kleintroisdorf  
                                                                                                                    1924      

             Am Samstag zur Königs-Party:        SAITENWIND                                                

    

http://www.partyzeltverleih-froitzheim.de/


Festfolge 

Freitag, 23. Mai 2025 

17.00 Uhr        Öffnung Schaustellerbetriebe  

18.00 Uhr        Öffnung Festzelt 

19.00 Uhr       Einböllern des Schützenfestes auf dem Festplatz 

19.30 Uhr       Party-Night für Jung und Alt im Festzelt feat. DJ Steph 

                    
                        Cocktails  Pittermännchen  

 

Eintritt frei                                          
 

Samstag, 24. Mai 2025  
 
15.00 Uhr        Öffnung Schaustellerbetriebe und Festzelt 

16.00 Uhr       Festzug zum Kirchgang  
                        mit Gefallenenehrung am Mahnmal auf dem Friedhof.                         
                        Es spielt der Musikverein „Blau-Weiß“ Quadrath-Ichendorf 1972 e.V. 

17.00 Uhr       Krönungsmesse in der Pfarrkirche St. Cosmas und Damianus, 
                       anschließend Ständchen zu Ehren der Majestäten vor der Kirche. 

18.00 Uhr       Vorbeimarsch der Fahnen und Majestäten, anschließend 

                       großer Festzug mit Parade auf dem Dorfplatz. 

                    

19.00 Uhr       Einmarsch des Festzuges in das Festzelt zur 
                       Königs-Party mit LIVE-MUSIK, es spielt das      

                       Gitarren-Duo: 

                       Eintritt frei 
 

 

 

 

 



Festfolge 
Sonntag, 25. Mai 2025 

10.45 Uhr      Öffnung Schaustellerbetriebe und Festzelt 

11.00 Uhr      Frühschoppen im Festzelt 

 

12.00 Uhr      Industrie- und Preisvogelschießen 
                      am Hochschießstand auf dem Festplatz 
                      für jeden ab 18 Jahren, der interessiert ist, unter            
                      Anleitung auch mal selbst mit einem Kleinkalibergewehr   
                        zu schießen. 
 

14.00 Uhr      Kinderspiele wie Dosenwerfen und viele mehr im Festzelt 

 

14.30 Uhr      Kaffee und Kuchen im Festzelt 

 

15.00 Uhr      Seifenblasenshow  
                      Für Jung und Alt im Festzelt 

 

16.00 Uhr      Königsschießen 
                      zur Ermittlung der Majestäten 2026. 
                      An dieser Stelle wird an alle Mitglieder   
                      appelliert, das Interesse an einer Regentschaft  
                      bereits im Vorfeld beim Brudermeister zu bekunden. 
 

                      Anschließend gemütlicher Ausklang im und am Festzelt.  

Eintritt frei 



Die Zugwege Samstag, 24.Mai 2025 
 

Abholen der Majestäten                                              Anschließend Ehrenständchen vor der 
zur Krönungsmesse:                                                 Kirche und großer Festzug. 
 
Aufstellung ab 15:30                                          18:00 Aufstellung des Festzuges, anschließend 
am Festzelt.                                                                 Vorbeimarsch der Fahnen und Majestäten, 
                                                                                           dann Abmarsch um die Pfarrkirche, rechts  
Gegen 16:00 Abmarsch                                              in Heinemannstr., links in zum Gottesacker,  
Zum Erftufer, weiter in Karthäuser Str.,                       rechts in Grevenbroicher Straße, rechts in 
rechts in Bedburger Str., links in                                   Bedburger- Str., links in Peter-Otten-Str.,  
Peter-Otten-Str., links in Grevenbroicher Str.,            links in Grevenbroicher Str., weiter rechts  
rechts in Marienpfad, links in Frankenstraße,             in Martin-Vetten-Str., rechts in Fieseler Str., 
hier Abholung Bambiniprinz, weiter auf                   weiter auf Peringser Str., hier erfolgt dann  
Frankenstraße, links in Kranichweg, weiter                 die Parade auf dem Dorfplatz. Weiter auf         
entlang der Bahn, in Martin-Vetten-Str.,                      Peringser Str., rechts in Zum Erftufer, und 
weiter geradeaus, links in Ohndorfer Weg,                anschließend weiter zum Festplatz. 
rechts in Jahnstr., rechts in Zum Hagelkreuz, 
am Ende der Straße Wende anschließend         19:00 Einzug ins Festzelt, dort Gebet und 
Abholung Schülerprinzessin, weiter auf                  Nationalhymne als feierlicher Abschluss,    
Zum Hagelkreuz, links in Jahnstr., links in                  nahtloser Übergang zur Königs-Party mit   
Grevenbroicher Str., rechts in Heinemannstr.,            dem Gitarren-Duo Saitenwind. 
hier Abholung des Königs, anschließend weiter                      
auf Heinemannstr., links in zum Gottesacker, 
weiter zum Friedhof. Hier gegen 16:30 
Gefallenenehrung am Mahnmal. Weiter auf 
Zum Gottesacker, weiter in Pfr.-Heinrich-Piel-Str. 
In Richtung Kirche. 
 
16:50 Ankunft an der Kirche und Einzug                                                                                                            
                                                                              
17:00 Krönungsmesse                                             
                                                                                   

Die Musiker Hans-Willi Haas und Franz Halmer präsentieren mit ihrer 

Band Saitenwind bereits 30 Jahre Rock, Evergreens & Oldies vom 

Feinsten!  
Zu ihrem Repertoire gehören u.a. Hits von Pink Floyd, Rolling Stones, 
Dire Straits und BAP! Erleben Sie mit dem Live-Auftritt des Gitarren-
Duos auf unserer Königs-Party einen unvergesslichen Abend! 

Versprochen, die beiden werden das Festzelt bis zum bitteren Ende rocken !!! 
 



Liebe Schützenfamilie, 

Liebe Glescher, 

verehrte Gäste,  
 

letztes Jahr schloss ich mich zusammen mit  

4 Schulfreunden der neugegründeten Bambini 
Gruppe der Bruderschaft an. Hier können wir 
viel gemeinsam spielen und eine tolle 
Gemeinschaft erleben. In diesem Jahr wurde 
dann zum ersten Mal eine Bambinimajestät 
ermittelt.  

Hier konnte ich mich mit 34 Ringen durchsetzen.  

Ich freue mich schon sehr auf unser 
Schützenfest. 

                        Euer Bambiniprinz 2025  

                    Arne Lucas                  
 

Liebe Schützenfamilie,  

Liebe Glescher, 

verehrte Gäste,  
 
ich bin 12 Jahre alt und seit 2 Jahren in der 
Schützenbruderschaft. Zuerst war ich mir unsicher 
auf den Vogel zu schießen. Doch nach dem ich 
einige Male mit Michael Rehmet und Vera Albert 
geschossen hatte, war mir klar, dass ich 
Schülerprinzessin werden möchte. In diesem Jahr 
konnte ich mit dem 88 Schuss die Würde der 
Schülerprinzessin erringen.  
Es macht mich glücklich in diesem Jahr die 
Schützenbruderschaft repräsentieren zu dürfen. 

Ich freue mich schon sehr darauf 
unser Schützenfest mit Euch 
gemeinsam zu feiern.                                                                                                                      

        Eure Schülerprinzessin 2025                                                              

                                                                      Pia Hemmersbach 
 

 

 

 

 

 

  

 



Liebe Schützenfamilie, 

Liebe Glescher, 

verehrte Gäste,  
 

seit vielen Jahren schon bin ich dem 
Schützenwesen als Gründungsmitglied des 
Zuges Schwarze Husaren in Bedburg-
Kirdorf verbunden. Da war es nur eine 
Frage der Zeit selbst auch einmal die 
Königswürde zu tragen. Da ich schon 
früher hier in Glesch beim BCV und auch 
in anderen Vereinen des Orts aktiv war, 
und dem Ort stark verbunden bin, stand für 
mich schnell fest, dass dies nur in Glesch 
sein kann. Folglich schloss ich mich vor 
einigen Jahren unserer Sankt Sebastianus 
Schützenbruderschaft an. Ich bedanke 
mich ganz herzlich, dass mir nun 
Gelegenheit gegeben wurde, mir den 
Traum, zusammen mit meiner Frau als Königin und meiner Tochter Victoria 
als Kronprinzessin Majestät zu sein, erfüllen zu können.  
Wir freuen uns auf alle, die mit uns gemeinsam das Fest begehen wollen. Und wir 
danken allen, die uns bei den Vorbereitungen unterstützt haben und bei der 
Durchführung des Festes helfend zur Seite stehen. 
Es grüßt mit großer Vorfreude 
                                                   Ihr/Euer Königspaar 2025 

  Thomas & Renata Neubacher mit Kronprinzessin Victoria



Rückblick – vor 50 Jahren 
 
1975   
In diesem Jahr wurde unsere Bruderschaft 
durch das Königspaar Grete und Willi Abts, 
so wie Jungschützenkönig Toni Senkel 
vertreten. 
Eröffnet wurde unser Schützenfest am 
Samstag, den 03.Mai mit einem Fackelzug 
durch den Ort und anschließendem 
Bürgerball. Auch ein Zapfenstreich mit 
Feuerwerk gehörte zum Auftakt. 
 
Nach der Festmesse am Sonntagmorgen und 
einer Fahnenschwenkeinlage zu Ehren 
unserer Majestäten vor der Kirche ging es 
zum Mahnmal auf dem Friedhof. Dort fand 
unter der musikalischen Gestaltung des 
Männergesangvereines „Rheingold“ die 
Gefallenenehrung statt. 
Am Nachmittag erfolgte dann der Große 
Festzug unter Beteiligung aller geladenen 
Vereine, welcher zum ersten Mal durch 
einen Fanfarenzug verschönert wurde und in dessen Anschluss die Kapelle im Festzelt 

zum Tanz für Jung und Alt aufspielte. 
Der Krönungsabend wurde damals auch 
dazu genutzt, langjährige Mitglieder mit 
mindestens 25-jähriger Vereinszugehörigkeit 
mit einer Jubiläumsnadel auszuzeichnen. 
Auch die Fahnenschwenker zeigten abends 
erneut ihr Können.  
Am Montag begann um 12 Uhr der 
Frühschoppen ohne Ende. Die Glescher 
amüsierten sich noch bis in die Nacht hinein. 

 
 



Rückblick – vor 25 Jahren 
 

2000 
Im 50. Jahr der Wiederbelebung unserer Schützenbruderschaft nach 
dem 2. Weltkrieg am 12. Januar 1950 wurde diese durch das 
Königspaar Ferdi und Gertrud Dresen, Jungschützenkönigin Nicole 
Hemmersbach mit Begleiter Stefan Juris, so wie Schülerprinz Karsten 
Spenrath vertreten.  
Eröffnet wurde unser Schützenfest am Samstag, den 27. Mai mit dem 
Einschießen auf dem Festplatz. Das erste Mal in der Geschichte unserer 

Bruderschaft 
erhob mit 
Ferdi Dresen 
ein König 
sein Gefolge 
zu Ministern.  
Es wurden 
ernannt: 
Hermann 
Wolter – Minister für persönliches 
Wohlergehen, Willi Spohr -Bauminister, Paul 
Schmalz-Entwicklungsminister, Alfons Dux- 
Minister für den Durchblick, Heinz Peter 

Dresen-Verteidigungsminister, Willi Engelmann-Kultusminister, Jürgen Peters-Minister für 
Bürgerfragen. Zum Einschießen erschienen sie alle mit Zylinder und Scherpe, weißem Hemd und 
schwarzer Hose. Die Überraschung war gelungen. 
Am Abend zog man in einem Fackelzug durch die 
Gemeinde und im Anschluss spielte die Kapelle 
„Original Statenberger Musikanten“ im Festzelt zum 
Tanz auf. Nach der Festmesse am Sonntagmorgen 
erfolgte unter der musikalischen Gestaltung des 
Männergesangvereines „Rheingold“ die 
Gefallenenehrung auf dem Friedhof. Zurück im 
Festzelt schwenkten Torsten Siedt und Gerion Held zu 
Ehren der Majestäten die Fahnen. Am Nachmittag 
stand der große Festzug unter Beteiligung der Schützen 
aus Paffendorf und aller geladenen Vereine aus Glesch 
auf dem Programm und am Abend spielten die 
„Flamingos“ zum Krönungsball auf. Am 
Montagmorgen nahmen viele Schützen an der 
Prozession teil. Im Anschluss hatte unser 
Schützenkönig die Prozessionsteilnehmer zu einem gemeinsamen Frühstück geladen. Um 12 Uhr begann 
auf dem Schützenplatz ein Preis- sowie ein Industrievogelschießen und die Majestäten für das kommende 
Jahr wurden ermittelt. Das Fest fand mit einem Dämmerschoppen seinen Ausklang. 

 
 
 
 
 



Rückblick auf das Schützenjahr 2024 
 
Den Höhepunkt eines jeden Schützenjahres bildet 
sicherlich das Schützenfest, welches wir im letzten 
Jahr vom 03.-05.Mai feiern konnten. Voller 
Vorfreude starteten bereits am Samstag der 
Vorwoche mit dem Schmücken des Dorfes mit 
Wimpel und Fähnchen die Vorbereitungen. Am 
Donnerstag, den 01.Mai hatte unser angehender 
König Carsten Dresen bei herrlichem Sonnenschein 
zu einem Frühschoppen geladen und wir verlebten 
zusammen einige schöne und gesellige Stunden.  
Unser Schützenfest startet am Freitag, den 3.Mai mit dem traditionellen Einböllern und 
anschließender Party-Night mit DJ im gut besuchten Festzelt. Der Samstag begann mit dem 
Abholen der Majestät zur Festmesse, in der Carsten Dresen zum König 2024 gekrönt wurde. 
Im Anschluss an die Festmesse spielte der Musikverein Quadrath-Ichendorf zu einem 
Ehrenständchen für König und Ehrengäste auf. 

Leider fiel unser nach 
der Messe geplanter 
Festzug dem stark 
einsetzenden Regen 
zum Opfer, so dass 
man sich darauf 
beschränkte, zur 
Gefallenenehrung auf 
den Friedhof zu 
ziehen und von dort 
direkt ins Festzelt zur 
Königs-Party. Dies tat 
der Stimmung jedoch 
keinen Abbruch und 
es folgte ein 
gelungener Abend mit 

dem Gitarren-Duo Saitenwind. Das Festzelt wurde hervorragend besucht. Auch der Familientag 
am Sonntag den 5 Mai wurde im Dorf gut angenommen und wir konnten auf ein gelungenes 
Schützenfest zurückblicken. Neben unseren kirchlichen Terminen besuchten wir zusammen mit 
unserem König Carsten Dresen auch zahlreiche auswärtige Veranstaltungen. Besonders zu 
erwähnen ist hier der Besuch unserer Schützenfreunde in Bergheim-Kenten anlässlich ihres 
100-jährigen Bestehens.  
 

 
    

 
 



Nach einer langen Phase des Verzichts, fand am 06.07.24 wieder ein gemeinsamer 
Ausflug der Schützen statt. Nach einem einleitenden gemeinsamen Frühstück in 
unseren Schützenräumen, bei dem unser Organisationsteam reichlich aufgefahren 
hatte und kein Wunsch offenblieb, ging es mit dem Bus zu den MMC-Filmstudios.  
 

 
 
Hier konnten wir einen spannenden Einblick hinter die Kulissen nehmen und erfahren, 
mit wieviel Aufwand und Arbeit die Produktion von Nachrichten-Sendungen und 
Filmen verbunden ist. Von dort ging es dann mit dem Bus weiter nach Köln, wo wir 

auf eigene Faust die Altstadt erkunden konnten und mit der 
Führung Time Ride eine außergewöhnliche Zeitreise in das 
historische Stadtbild Kölns und das faszinierende 
Lebensgefühl der legendären Goldenen Zwanziger Jahre 
erleben durften. 
 Gegen Abend erwarteten 
uns in unseren 

Schützenräumen 
Köstlichkeiten vom Grill 
und eine Überraschung, als 
Brudermeister Peter 
Fischer zusammen mit 
Nick und Luis Rehmet 

kölsche Lieder auf der Gitarre zum Besten gab.  
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

           
 
 

        



Auch das Europaschützenfest im September 2024 
in Mondsee (Österreich) wurde von unseren 
Schützenschwestern Heike Bartsch und Elfriede 
Wangler, sowie den Schützenbrüdern Paul Haase, 
Siegfried Wangler und Thomas Wangler besucht, 
welche im Folgenden berichten: 
 
„Rund 30000 Schützen aus 12 europäischen 

Nationen nahmen am Europaschützenfest Teil. Der Festzug bestand aus 330 Vereinen und 
Kapellen, er dauerte rund 5 Stunden. Um dieses Ereignis beschreiben zu können muss man 
selbst daran teilgenommen haben. Es ist kaum in Worte zu fassen. Man fühlt sich unter 30000 
Schützen wie in einer riesengroßen Familie. Wir haben die unterschiedlichsten Trachten 
gesehen und einige Schützen kennengelernt. Es waren 3 unbeschreibliche und eindrucksvolle 
Tage.“ 
 
Sehr zur Freude unserer Bruderschaft konnte 
Thomas Wangler als Schützenkönig 2023 auch 
am Europakönigsschießen teilnehmen.  
Zugelassen sind alle Bezirkskönige, so wie 
Vizebezirkskönige, Bezirksprinzen und 
Vizebezirksprinzen ihres jeweiligen 
Bezirksverbandes aus den letzten 3 Vorjahren.  
Thomas Wangler, hatte im Jahr 2023 mit dem 
vorletzten Schuss den Platz als 
Vizebezirkskönig im Bezirksverband 

Bergheim Nord 
errungen. Somit 
konnte er nun schon zum 2. Mal an einem Europaschießen 
teilnehmen. Das erste Mal als Bezirksjungschützenkönig im Jahr 
2009 in Kinrooi (Belgien). Die Europakönigswürde ging dieses Jahr 
ebenso wie die Europaprinzenwürde an Schützenbrüder aus Polen.  
 
Das nächste Europaschützenfest findet 2027 in Kroatien statt.  
Als Bruderschaft im Bezirksverband Bergheim Nord, schauen wir 
voll Vorfreude auf das übernächste Europafest im Jahr 2030. Es 
findet in Dormagen statt und somit fast vor unserer Haustür. Wer 
nun Lust bekommen hat, solch ein Ereignis selbst zu erleben, dem 
sei ein Besuch 2030 in Dormagen wärmstens empfohlen. 
 
 

 



     Hallo Kids & Teens! Liebe Eltern! 
 
 

Ich bin´s wieder: Peng, das Maskottchen der Glescher Schützenjugend. Seid 
gespannt, was ich Euch Neues zu berichten habe... 

 
Unsere Bambini Gruppe ist mittlerweile auf 9 Kinder herangewachsen und mausert sich zu 
begeisterten Schützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schützenjugend gliedert sich grundsätzlich in 3 Altersgruppen: 
 

     Bambinis    sind jünger als 12 Jahre  
 
     Schülerschützen   sind 12 bis 15 Jahre alt 
 
     Jungschützen   sind 16 bis 23 Jahre alt 

 
In unserer Bruderschaft ist die Mitgliedschaft für die Bambinis und Schülerschützen kostenlos, die 
Jungschützen zahlen einen reduzierten Beitrag, solange sie sich in der Schule oder in Ausbildung 
befinden.  
 
Neben den regelmäßigen Treffen finden auch Ausflüge und Aktionen statt und natürlich wird der 
Schießsport traditionell gefördert. Da der Schießsport im eigentlichen Sinne erst ab 12 Jahre möglich 
ist, steht den Bambinis dafür eine sogenannte Scatt-Anlage zur Verfügung. Diese arbeitet mit einem 
Infrarot-Zielsystem und ermöglicht ein ungefährliches, sicheres Schießen ohne Munition.  
Kindern bzw. Jugendlichen über 12 Jahre, die bereits mit einer Sportwaffe das Zielen üben dürfen, 
stehen ausgebildete Schießleiter zur Seite, um auch dort einen sicheren und ungefährlichen Umgang 

zu gewährleisten.  
 
Einen Wettbewerb mit der Scatt-Anlage haben wir im letzten 
Jahr anlässlich unseres Bürgerschießens durchgeführt. Die 
Sieger hatten dabei nicht nur viel Spaß, sondern waren auch 
sichtlich stolz auf ihre Leistung.  
 

 
 
 
 
 
 
 
  



Unser Ausflug ging im letzten Jahr  
ins Silly Billy…. 
 
…Dabei hatten sichtlich nicht nur die 
„Kleinen“ ihren Spaß. 

 
 
 
 
 
 
 

Weitere Aktionen folgten im 
laufenden Jahr, wie z.B. die 
Müllsammelaktion „Aktion 
saubere Stadt“ 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

und das traditionelle  
Plätzchen backen. 
 
 
 
 
Neugierig geworden?   
Dann melde Dich bei mir  
und lerne uns kennen.    
 
 

Vera Albert                                                                        Peng 

Jungschützenmeisterin                                                                                       Maskottchen  
E-Mail: Vera.Albert@Bezirksverband-Bergheim-Nord.de  
 

mailto:Vera.Albert@Bezirksverband-Bergheim-Nord.de


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Das Aufnahmeformular als ausfüllbares PDF-Dokument, die Datenschutzhinweise sowie unsere 
Satzung können ebenfalls unter http://www.schuetzen-glesch.de eingesehen und ausgedruckt werden. 

http://www.schuetzen-glesch.de/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das SEPA-Mandat steht auch als ausfüllbares PDF-Dokument auf unserer Homepage 
http://www.schuetzen-glesch.de  bereit. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

http://www.schuetzen-glesch.de/


Rückblick Patronatsfest 2025 
 

Wie gewohnt, konnten wir am 18. und 19. Januar mit dem traditionellen Patronatsfest zu Ehren 
unseres Schutzpatrons in das Schützenjahr 2025 starten. Allen helfenden Händen, insbesondere 
der AWO Glesch, welche unter der Leitung des Vorsitzenden Gerd Kaiser einmal mehr die 
Bewirtung übernahm, sei hier noch einmal herzlich gedankt. 
Pünktlich um 19:00 eröffnete Kommandant Volker Blank mit dem Einmarsch der Fahnen und 
Majestäten den Familienabend. Nachdem 
Brudermeister Peter Fischer alle 
Anwesenden begrüßt hatte, konnte unser 
Kommandant seines Amtes walten und als 
Erster das Buffet eröffnen.  
Im Anschluss an das gemeinsame 
Abendessen begann der offizielle Teil mit 
der Verabschiedung unseres Königs 2024, 
Carsten Dresen. Unmittelbar darauf wurde 
Thomas Neubacher als unser neuer König 
2025 proklamiert. Er wird begleitet von 
seiner Königin Renata und seiner Tochter 
Viktoria als Kronprinzessin.  
Nach einer kurzen Pause mit Tanz und Musik wurden Heike Bartsch und Lukas Plottnik in den 
Kreis der Trachtenträger aufgenommen und ihnen wurde durch den Kommandanten Volker 
Blank die Paspelierung angelegt.  

Unmittelbar darauf 
erfolgte die 
Auszeichnung 
langjähriger Mitglieder. 
Volker Blank und 
Sabrina Fischer-Nowak 
wurden für 25-jährige, 
Elke Blank, Johannes 
Rottland und Gitte 
Sieger für 40-jährige und 
Heinz-Peter Dresen, 
Hermann-Josef Siedt 
sowie Elfriede Wangler 
für 50-jährige 
Vereinsmitgliedschaft 
ausgezeichnet. 

 
 
 
 
 
 
 



Für den nächsten 
Programmpunkt waren 
Bezirksbrudermeister 
Michael Fabricius, 
zahlreiche Vertreter des 
Bezirksvorstandes, 
sowie 
Bezirksschießmeisterin 
Loni Schneider zu Gast. 
Aus ihren Händen 
empfing Carsten Dresen 
für seinen langjährigen 
und unermüdlichen 
Einsatz für den 
Schießsport innerhalb 

der Bruderschaft und auf Bezirksebene das Ehrenkreuz des Sports in Bronze. 
 
Unmittelbar darauf 
wurden Nick Rehmet, 
Luis Rehmet und 
Matthias Schmitz durch 
Brudermeister Peter 
Fischer zusammen mit 
Ehrenbrudermeister Paul 
Schmalz mit dem 
Silbernen Verdienstkreuz 
ausgezeichnet. 
 
Nachdem unser 
Schießmeister Michael 
Rehmet die Sieger des 
Vorbereitungsschießens und der Vereinsmeisterschaft mit Urkunden ausgezeichnet 
hatte, klang der Abend im gemütlichen Beisammensein aus. In der 
Mitgliederversammlung am Sonntag standen Erweiterungswahlen des Vorstandes 
an. Hannah Dux wurde in das Amt der stv. Jungschützenmeisterin gewählt. Wir 
wünschen ihr in ihrem neuen Vorstandsamt viel Freude und gutes Gelingen in der 
Arbeit mit unserem Schützennachwuchs. 
 



           
 
 
 
 

      
 

In eigener Sache 
                                                                                                                                             
Wir möchten unsere Reihen erweitern und suchen daher stets engagierte neue Mitglieder, 
die mit uns zusammen das Brauchtum und die Traditionen feiern, welche uns besonders 
am Herzen liegen.  
Dabei spielt das Alter keine besondere Rolle, ihr solltet jedoch mindestens 18 Jahre alt 
sein. 
Unwichtig ist hierbei, ob ihr bereits Erfahrung im Schützenwesen habt oder neu in diesem 
Bereich seid. Wir freuen uns über alle, die sich unserer Bruderschaft anschließen und aktiv 
am Bruderschaftsleben teilnehmen möchten. 
Auch möchten wir ab sofort die Möglichkeit der Gründung von Zügen innerhalb der 
Bruderschaft ermöglichen. Dazu suchen wir gerne auch ganze Gruppen interessierter 
Personen.  
 

- Ihr seid ein Freundeskreis oder Bekanntenkreis?  
 

- Ihr habt Spaß an Geselligkeit, Kameradschaft und gemeinsamen Unternehmungen? 
 

- Ihr unterstützt unsere Ideale für Glaube, Sitte und Heimat? 
 
Dann entscheidet ihr, ob eine Trachtengruppe, Marine, Husar, Sappeur oder eine andere 
historische Tracht zu euch passt und gründet mit uns unseren 1. Zug. 
 
Egal, ob eine reine Damengruppe, reine Männergruppe oder gemischt, es ist alles möglich 
und wird gern gesehen. 
 
Näheres zur Zugneugründung oder Einzelmitgliedschaft bei unserem Brudermeister: 
 
                                                        Peter Fischer 
                                                        Bedburger Straße 6 

                                                   50126 Bergheim Glesch 

          Mobil: 0173 / 3020772 
 
 
 
 
 
 
 
 



 Berichte aus dem Schießsport 

 

Und wie immer zum guten Schluss berichtet der Schießmeister und   Vorsitzende der 
Sportschützen, Michael Rehmet, von den Aktivitäten und Erfolgen der schießenden 
Abteilung: 
Bei der Bezirksmeisterschaft in Glessen Anfang letzten Jahres konnten wir wieder 

einige Titel nach Glesch holen. 
Bezirksmeisterin Schützenklasse weiblich freistehend Vera Albert. 
Bezirksmeisterin in der Altersklasse weiblich aufgelegt Heike Dues mit 294 Ringen. 
Bezirksmeister in der Schützenklasse freistehend Nick Rehmet mit 277 Ringen. 
Den zweiten Platz mit zwei Ringen weniger Luis Rehmet. Die beiden bildeten mit Carsten Dresen  
(4. Platz) eine Mannschaft, und holten so den 1. Platz in der Mannschaftswertung! 
 
Der Weitermeldung zur Diözesanmeisterschaft in Köln-Stammheim stand für unsere Sportschützen 
somit nichts im Wege. 
Nick Rehmet erreichte den 4. Platz mit 281 Ringen, Ring gleich mit dem 3.Platz. Leider fehlte ihm 
eine 10 mehr! 
In der Mannschaft mit Luis und Carsten schafften Sie es den 5. Platz zu erzielen.  
Zur Bundesmeisterschaft am 8.9.2024 traten drei Schützen an. 11.Platz mit 278 Ringen Nick Rehmet  
14. Platz Luis Rehmet mit 274 Ringen und leider mit absoluten Waffenversagen auf dem Stand nach 
zwei Probeschüssen Vera Albert, hier wäre eine gute Platzierung erfolgt. 
  
Die Rundenwettkämpfe in der Saison 24/25 verliefen für unsere Schützen zufriedenstellend. 
Die Erste Mannschaft, welche leider nur mit fünf von sechs Startern antrat, konnte den Klassenerhalt 
mit den 3.Platz sichern. Die Altersklasse erreichte den fünften Platz und bleibt der Klasse treu! 
 
Am 25.03.2025 wurde auf unserem Schießstand erstmal das perfekte Ergebnis geschossen: 300, also 
30x die Zehn! Dieses Kunststück gelang Heike Dues, die wir für eine Stellungnahme und auch ein 
wenig Werbung gewinnen konnten:  
„Ich habe etwas für meinen Alltag gesucht, um den Stress des Tages abzulegen und mich auf ein Ziel 
zu fokussieren. Zunächst dachte ich an Bogenschießen, das wird aber nicht in der Nähe angeboten. 
So kam ich 2023 zu den Sportschützen in Glesch. Ich habe neben der Möglichkeit zum 
konzentrierten Abschalten und „Runterkommen“ auch eine tolle Gemeinschaft gefunden. Es werden 
nicht nur die traditionellen Veranstaltungen (Schützenfest, Patronatsfest, Schützenbiwak, 
Bürgerschießen, Ausflüge, Jahresabschlüsse) gefeiert, sondern man trifft und hilft sich auch 
außerhalb der Schützenräume.  
Die Altersklassenschützen haben mich in ihrer Mannschaft aufgenommen und standen mir mit 
Gewehr und Anleitungen zur Seite. Im März habe ich meine 2. Saison in der Klasse „Stehend 
aufgelegt“ beendet. Pro Wettkampfserie schießt dabei jeder Schütze 30-mal auf 6 Streifen mit je 5 
einzelnen 5 cm großen Zielscheiben, die 10 m vom Auflagepunkt entfernt sind. Ich freue mich sehr, 
dass ich als erste Schützin die großen 300 knacken konnte. Probieren Sie es doch auch einmal. “ 
 
Trainingszeiten: 

 

Jeden Dienstag und Freitag ab 19:00 Uhr im Keller des Pfarrheimes, Heinemannstr. 18 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



Interview mit stv. Kommandant Jens Schweda 
Redaktion:   Jens, was hat dich zum Eintritt in die Schützenbruderschaft bewegt?  

Jens: Zuerst einmal meine Freunde Nick Rehmet, Luis Rehmet und Hannah Dux. Sie 

waren schon Jungschützen und haben mich mit zu den Treffen einmal die Woche 

mitgenommen. Das hat genau wie diverse Ausflüge viel Spaß gemacht und es ist eine 

tolle Gemeinschaft. Auch der Schießsport hat mich schnell begeistert. 

Redaktion: Was motiviert dich, dass du dem Verein erhalten bleibst?  

Jens: Für mich ist der Grundsatz: „Für Glaube, Sitte, Heimat“ ein ganz wichtiger Satz. 

Ich bin nicht nur ein gläubiger Mensch, sondern auch jemand, der schon sehr früh mit 

dem Ort verbunden war. Glesch ist meine Heimat und ich finde durch die 

Schützenbruderschaft wird die Bindung zu dem Ort und zu den Menschen nochmal 

stärker. Mir macht die Gemeinschaft sehr viel Spaß, gemeinsam Feste zu feiern, wie 

Schützenfest, Patronatsfest oder auch gemeinsame Ausflüge mit der Jugend, wie 

beispielsweise in die Skihalle Neuss. Auch das Tragen der Schützentracht und damit das 

öffentliche Zeigen der Zugehörigkeit zu dieser Gemeinschaft bereitet mit sehr viel 

Freude. 

Redaktion: Was waren deine Beweggründe, dass du dich schon sehr jung für den 
Vorstand entschieden hast?  

Jens: Wie ich eben schon erwähnt habe, fühle ich mich mit dem Ort und den Menschen, 

sowie mit dem Verein sehr verbunden. Also war es für mich nur logisch, irgendwann das Vereinsleben aktiv mitgestalten zu 

wollen. Als Brudermeister Peter Fischer damals auf mich zukam und mich fragte, ob ich Teil des Vorstands werden möchte, war 

ich auf der einen Seite natürlich erstmal überrascht mit meinen damals 18/19 Jahren, aber auch in einer gewissen Weise stolz. 

Ich finde den Weg, den der Verein geht, sehr gut. Der Vorstand hat sich extrem verjüngt und auch im Jugendbereich wird eine 

sehr gute Arbeit betrieben, sodass wir viele neue junge Gesichter haben. Ich bin stolz, Teil dessen sein zu dürfen.  

 
Redaktion: Die Rolle des stv. Kommandanten ist eher ungewöhnlich als erstes Amt im Vorstand, wie bist du damit     
umgegangen?  

Jens: Ich muss sagen, damit hatte ich überhaupt keine Probleme, man wurde nicht ins kalte Wasser geworfen und mit Volker 

Blank habe ich einen sehr erfahrenen Kommandanten an meiner Seite, der mir bei allen Fragen zur Seite steht 

Redaktion: Warum sollten junge Menschen in unsere Schützenbruderschaft eintreten?  

Jens: Die Schützenbruderschaft steht, wie der Grundsatz sagt für Glaube, Sitte und Heimat. Für mich ist es aber nicht 

Grundvoraussetzung, dass jemand beispielsweise in der Kirche ist. Bei uns ist jeder willkommen und das fängt schon in jungen 

Jahren an. Im Jugendbereich wird viel unternommen, alle zwei Wochen finden gemeinsame Treffen statt, man spielt zusammen, 

unternimmt Ausflüge, z.B. Schlittschuhfahren oder man backt auch gemeinsam Plätzchen für Weihnachten. Auch der 

Schießsport kann für junge Menschen, wie damals für mich sehr interessant sein. Aufgrund der Scatt-Anlage, über die wir 

verfügen, können junge Menschen schon früh lernen, wie man sich auf ein Ziel fokussiert und seine Atmung beruhigt. Die aktive 

Mitgestaltung im Ort, die Teilnahme an Festen und die gemeinschaftlichen Aktivitäten sprechen für mich dafür, dass junge 

Menschen in unsere Schützenbruderschaft eintreten sollten. Für mich war es damals genau die richtige Entscheidung. 

Redaktion: Vielen Dank für das Gespräch. 

 

 

 

 

 

 



Aus unserer Historie 

Die beiden unteren Bilder zeigen 2 Seiten aus unserem ältesten Protokollbuch von 1846. 

Es handelt sich dabei um einen Bericht über das 75-jährige Jubelfest unserer Bruderschaft, welche 

damals noch Schützengesellschaft war, im Jahre 1925. 

 

 

 

Der Inhalt dieses Berichts wurde 

auf der folgenden Seite im 

originalen Wortlaut und 

ursprünglicher Schreibweise in 

heutige Schrift übertragen. 

 

                                        

 

 

 

 
                                          
 
 
 
 
 
 



Bericht über dass 75 jährige Jubelfest der Schützengesellschaft 
 
Laut vorliegenden Statuten wurde die Gesellschaft im Jahre 1846 gegründet. Das 75 jährige Stiftungsfest 
hätte also schon 1921 gefeiert werden müssen. In Folge der Inflation war dieses nicht möglich und wurde 
das Fest verschoben bis bessere Zeiten eingetreten wären. Im Jahre 1924 wurde der Vorstandsbeschluss 
gefaßt, am Schützenfest 1925 das Jubelfest zu feiern in großartiger Weise. Der Vorstand setzte sich mit 
Herrn J. Thelen sen. in Verbindung und bat ihn an der Entwicklung des Festes mit zu helfen. Nachdem 
der Vorstand seine vorläufigen Vorschläge gehört und mit denselben einverstanden war, wurde ihm die 
Ausarbeitung des Festes überlassen. 
 
Am 17. u. 18. Mai 1925 wurde das 75-jährige Jubelfest gefeiert in folgender Weise; 
Am Samstag den 16. Mai abends 9 Uhr großer Zapfenstreich mit Fackelzug und Feuerwerk. Das letztere 
ausgeführt von H. Thelen. 
 
Sonntag den 17. Mai morgens 5 Uhr nach dem Hochamt an der Kirche Ehrung der gefallenen Krieger 
bestehend in Musikvorträge der Kapelle Herzogenrath, Liedervorträge mit Orchesterbegleitung des 
M.G.V. Sängerbund Harmonie, Gedächtnisrede des H. Thelen und Gedichtsvortrag des Frl. M. Meurer, 
dann Matinee. 
Um 9 Uhr nachmittags bewegte sich ein großartiger Festzug durch die Straßen des Ortes, der allgemein 
Bewunderung erregte vor allem die historische Abteilung arrangiert und geleitet von H. Thelen. Die 
beiliegende Erklärung der hist. Abteilung gibt hier über näheren Aufschluß. Die Festrede auf dem 
Schießplatz hielt H. Thelen im Auftrag des Präsidenten H. Marx u. ebenso H. Bürgermeister Simon. 
Es nahmen am Festzuge teil folgende Vereine aus Glesch: M.G.V. Sängerbund Harmonie, 
Jungfrauenverein, ‚Turnverein, Fußballclub, Theaterverein Einigkeit Gesangverein Rheingold, Verein für 
Unterhaltung und der festgebende Verein. 
Von auswärts die folgenden Schützenvereine: Bedburg, Neukirchen, Paffendorf, Zieverich, Thorr, Ahe, 
Grouven, Kenten, Elsdorf, Angelsdorf, Esch, Lich –Steinstrass, und Kameradschaftl. Verein Oberembt. 
 
Montag 18. Mai 
Morgens 9 Uhr feierliches Hochamt für die lebenden und verstorbenen Mitglieder der Gesellschaft. An 
beiden Tagen das übliche Vogelschießen und Tanzbelustigung. Den Königsvogel erhielt J. Henseler. 
Abends Krönung des neuen Schützenkönigs mit Krönungsmantel und Krone, wobei H. Thelen im 
Auftrage des Präsidenten die Krönungsrede hielt. Rühmlich muß hervorgehoben werden die 
mustergültige Haltung aller Teilnehmer am Festzug. Erwähnt muß noch werden die rege Beteiligung des 
Herrn Lehrer Riedel Meyer im Schützenzuge bei allen vorkommenden Arbeiten, besonders als Erbauer 
des wohlgelungenen Wikingerschiffes im historischen Festzug.   
 
Marx Präsident 
Cleven Schriftführer 
Johann Schneider 
Hein Schumacher 
Johann Kaltenberg 
 
 
 
 

Ihnen hat der Auszug aus unseren historischen Dokumenten gefallen?  

Sie verfügen vielleicht selbst noch über alte Dokumente, Fotos oder anders aus 

dem sich interessante Einblicke in die Vergangenheit der Bruderschaft ergeben?  

Dann zögern sie bitte nicht ein Vorstandsmitglied anzusprechen und uns diese 

zugänglich zu machen. 



Interview mit Ehrenbrudermeister Paul Schmalz  

Redaktion: Paul, du bist über 60 Jahre aktiver Schütze, was 
hat dich zum Eintritt in die Schützenbruderschaft bewegt? 

Paul: Ich habe mich immer schon dafür interessiert, selbst auch 

einmal Schützenkönig sein zu können, und schloss mich daher 

der Bruderschaft an.1985 konnte ich mir schließlich diesen 

Traum auch erfüllen. 

Redaktion: Du warst von 1988 bis 1998 unser 
Brudermeister. Was hat dich damals für dieses Amt 
begeistert? Was war vielleicht auch damals anders als 
heute? 

Paul: Das Amt des Brudermeisters, hat mich immer schon 

gereizt, da man hier viel gestalten kann. Ich konnte maßgeblich 

mit dazu beitragen, dass die Sportschützen ordentlich 

ausgestattet wurden, sich eine Frauengruppe mit eigener Tracht 

und Vertretung im Vorstand gründen konnte und sich im 

Bereich der Jugendarbeit viel verbesserte. Auch das Biwak 

wurde in dieser Zeit auf dem Stamshof etabliert. In einem Jahr 

wurde hierbei ein ganzer Ochse gegrillt, so gut wurde das 

Biwak damals im Ort angenommen. Ich hatte in den der gesamten Zeit auch immer einen guten 

Vorstand, mit dem sich viel erreichen ließ. So konnten wir gemeinsam das Ansehen der Bruderschaft 

erheblich steigern und in dieser Zeit eine Verdopplung der Mitgliederzahl erreichen. 

Reaktion: Was motiviert dich, dass du auch im Alter als Ehrenbrudermeister immer noch viele 
Aufgaben übernimmst und weiterhin sehr aktiv bist? 

Paul: Ich war immer stolz ein Schütze zu sein. Einmal Schütze, immer Schütze. Ich bin immer bereit, 

wenn mich die Bruderschaft braucht. Auf Grund der Vakanz des stv. Brudermeisters ist es mir eine Ehre 

unserem Brudermeister Peter Fischer helfend zur Seite zu stehen. 

Redaktion: Warum sollten junge Menschen auch heute in unsere Schützenbruderschaft eintreten?  

Paul: Die Jugend ist die Zukunft. Junge Menschen sollten sich der Bruderschaft anschließen, um unsere 

Schützentradition im Ort zu erhalten und eine tolle Gemeinschaft zu erleben.  

Redaktion: Vielen Dank für das Gespräch. 

 

 



Ausblicke- Termine 2025/2026 
07. bis 10.06.25                   Schützenfest in Bedburg   

19.06.25                              Fronleichnamsprozession in Bergheim-Thorr 

14. bis 15.06.25                  Schützenfest in Paffendorf  

09.08.25                              Bezirksbundesfest in   Bergheim-Zieverich 

13.09.25                              Schützenbiwak am Pfarrheim 

19. bis 21.09.25                  Bundesschützenfest in Mönchengladbach 

19. bis 21.09.25                  Wallfahrt nach Kevelaer 

01.11.25                              Allerheiligen und Friedhofssammlung 

November 2025                  Vereinsmeisterschaften  

17. und 18.01.26                 Patronatsfest und Mitgliederversammlung 

29.03.26                              Palmsonntag / Tag der Schützen 

08. bis 10.05.26                  Schützenfest in Glesch 

Die Teilnahme an auswärtigen Veranstaltungen wird oft kurzfristig beschlossen.  

Einzelheiten werden dabei zeitnah in der WhatsApp Infogruppe bekanntgegeben.     

 

An dieser Stelle ergeht ein besonderer Dank an 

alle unsere Sponsoren für ihre großzügige 

Unterstützung unserer Schützenbruderschaft.  

Ohne Sie wäre unser Schützenfest in 

gewohnter Form nicht mehr möglich. 
 



 


